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Nevezett a törvenyes szolgälati kötelezettsegnek teljesen megfelelven, a vederöröl szölö 1889-ik evi VI. törvenyezikk 
nek 52. |-a ertelmeben a honvedseg kötelekeböl ezennel elbocsättatik, es reszere ezen okmäny kiadatik. 

nepfölkeles! szolgälatra köteles, es az -ik evi deczember hö 31-ig a nep- 
fölkeles 1. osztälyäba, M^W-ik ev vegeig pedig a nepfölkeles 2. osztälyäba tartozik.

ik evi deczember hö 31-en,
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Ulbaigazitäs a nepfölkel&si szolgälatra nezve.

Ezen okmäny tulajdonosa, az /-§ö osztälyu nepfölkeles behiväsa 
esetän bevonulni tartozik:
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18/ evtöl 18 evig pedig azon nepfölkelesi järäsparancsnoksäg- 
hoz^ melynek területen tartozkod.k.

/I 2-ik osztälyu nepfölkeles behiväsa eseten pedig:

18/^/ 6vt6l evig bezärolag a fentebb emlitett nepfölkelesi järäs 

parancsnoksäghoz.
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Abschrift.

' ; Szerencs, den 12.September 1916.

Meine liebe Frau Kitt lausz !

Gewiss warten Sie schon auf Nachricht non mir ? Und nun will 
ich Ihnenso gut ich kann, von den letzten traurigen Ereignissen berich­
ten. Es war Sonntag abend, noch vor der Kriegserklärung, da kam mein 
Mann aus Kronstadt und sagte die Lage sei sehr ernst. Ich wollte gleich 
packen, mein Mann lachte mich aus und meinte, gar so eilig sei die 
Sache denn doch nicht. Mit bangen Ahnungen legten wir uns nieder. Von 
Schlaf war bei mir keine Rede, unruhig wälzte ich mich im Bett herum, 
dabei immer daran denkend, was ich mitnehmen solle. Um / 6 wurden 
wir von Herrn Gras geweckt, der uns die Kriegserklärung mitteilte . 
Was'wir in einer Stunde zusammenraffen konnten, wurde in 2 Koffer ge­
packt, viel war es gerade nicht und ich wundere mich noch heute, vie 
ich in der Aufregung doch das Notwendigste zusammengepackt hatte. Keine 
Schwägerinund Wupi waren bei uns und Wuzi rafft in der Elle noch 

meinen und Friedes Schmuck zusammen, sonst wäre er zurückgeblieben. 
Mittlerweile war es F 7a geworden und nun hiess es Abschied nehmen 
von der Stätte, wo wir so glücklich gewesen, im lachenden Sonnenschein 
lag der Garten da, die beiden Hunde, als wenn sie eine Ahnung gehabt, 
sprangen bald an Friedel bald an mir empor, dann wurde das Geflügel, 
das Schwein freigelassen und nun gings zur Station. Zurück blieb die 
ganze Einrichtung, das Silber, die Wäsche, kurz alles jwas wir uns im 
Laufe der Jahre erspart, womit wir unser Helm geschmückt hatten. Es 
war so unsäglich traurig und da hatte ich mir gelobt, ja nicht zu 
verzagen, den Kopf oben zu halten und nur nicht kleinmütig werden, mein 
Mann, meine Kinder sollen an mir eine Stütze haben. Auf der Station 



- 2 -

trafen wir schon die Grasisehen Kinder, welche mit mir fahren sollten. 
Frau Gras wollte ihren Kann nicht allein zurücklassen und so blieb 
sie in der Fabrik, Anfangs wollte ich auch Zurückbleiben, dann über - 
legte ich mir doch die Sache, die Kinder brauchten mich jetzt not - 
wendiger, vielleicht wäre ich meinem Mann nur hinderlich gewesen , so 
beschloß ich mitzufahren. Hin Militärzug mit deutschen Soldaten Offi­
zieren nahm sich unserer an und so fuhren wir von Botfalu ab, meinen 
Mann zurücklassend. Vor Schäßburg wurden wir von den Offizieren auf - 

. S' 
gefordert mit ihnen zu jaulen, es sollte für längere Zeit der letzte 
Kaffe, das letzte Butterbrot sein, welches wir sahen. Vor Schäßburg 
wurde unser Waggon ab-und dem nächsten Flüchtlingszug angekoppelt. 
In dem Augenblick als wir Abschied von den deutschen Offizieren nah­
men, da kam mir das Trostlose unserer Lage so recht zum Bewusstsein, 
da wusste ich erst was es heisst ^imat^nd obdachlos zu sein. Diese 

Fahrt werde ich in meinem Leben nie vergessen. Stundenlang wurden 
wir auf den Stationen zurück gelassen, dann fuhren uns andere Flücht­
lingszüge vor und einem jedem habe ich mit bangem Herzen nachgeschaut, 
ho.be mit brennenden Augen immer und immer wieder Ausschau gehalten , 
ob ich nicht die arme Mutter oder eines der Geschwister sehe und immer 

/

war alles umsonst. Dann haben wir unsere Burzenländer Bauern gesehn 
wie sie das Letzte, was ihnen geblieben, ihr Vieh vor sich hertrieben, 
manch einer hatte all sein Hab und Gut in einem winzig kleinen Tüch - 
lein zusammengebunden. 700 Jahre hat sich unser Sachsenvolk gegen alle 
Heimsuchungen behauptet, hat sich seine Eigenart, die Sprache und Sit- 
te^ewahrt, durch seinen unermüdlichen Fleiss erstanden die blühenden, 
reichen Dörfer und nun ? - All das vernichtet, umsonst gekämpft und 
gearbeitet .

Sie



Sie fliehe Frau Kittlauszfhaben Gelegenheit gehabt, unser Volh^ennen 
zu lernen, haben es geschätzt und geachtet, und so werden Sie auch 
begreifen , wie verbittert, wie unglücklich ich war. Wie konnte man 
uns so preisgeben und so aus unserm Bur zenland ausstossen ? Und je 
weiter wir fuhren, desto grösser wurde das Elend. Aus der' Czik waren 
die Leute in offenen Viehwaggon^geflo^n, hatten die ganze Einrichtung 

kurz alles, was sie hatten mitnehmen können. So wurde es Abend, unÄr 
als wir nun E^sen sollten , suchten wir unsern Korb mit den Eßwaren 
vergebens. Wir waren noch froh, dass wir zwei Brote unser Eigen nen - 
nen konnten. Wie wird doch der Mensch begnügsam, mit trockenem Brot 
haben wir es drei Tage und drei Nächte ausgehalten♦ Dann langten wir 
in Budapest an. Bel der Zentrale hatte ich mich gleich nach meinem 

Mann erkundigt. Die Herren wussten garnichts, da alle Verbindungen 
abgeschnitten waren. Bei der Zentrale trafen wir auch die Schaschet - 
zy\schen Kinder. Er und sie waren In Botfalu zurückgeblieben. Im 
Laufe dieses Vormittags traf ich ganz zufällig auch unsere Gretchen, 
welche^nit Bekannten aus Hermannstadt geflohen, so hatte ich meine 
Mädel beisammen. In einer schrecklichen Ungewissheit £rächten wir 
die Tage bis Sonntag zu. Da sah ich am Vormittag in einer Elektrischen 
meinen Mann. Im ersten Augenblick versagten mir die Füsse, dann aber 
lief ich so schnell ich konnte, der Elektrischen nach und e^war wirk­
lich mein Mann, welchen ich gesehn. Von ihm erfuhr ich, dass die 
Herren bis Dienstag Mittag in der Fabrik geblieben waren, dann wurden 
sie auf gefordert abzureisen. Mittels Wagen fuhren dann die Herren 
Gras und Schaschetzy samt ihren Frauen und mein Mann bis zur nächsten 
Bahnstation. Die/letzte Nacht hatte mein Mann in völliger Dunkelheit 



am Telefon zugebracht, um dem Direktor über die Ereignisse In 
Kronstadt zu berichten, Ganz deutlich war die Detonation der 
Sprengungen und das Donnern der Kanonen hörbar. Von dem Zucker 
konnte nichts gerettet werden, das Vieh wurde noch rechtzeitig 
abgetrieben• Solange die Herren noch in der Fabrik waren, stand 
InKronstadt neoh- die Schergische Tuchfabrik und die Schlelische 
Maschinenfabrik, die Szenische SpiritusBrennerel in Neustadt^ 
wie-auGA Neustadt selbst wurde von einem unserer Offiziere an - 
gezündet. Wahrscheinlich war der Betreffende seiner Sinne nicht 
mehr mächtig. Von Dienstag bis Sonntag war mein Mann unterwegs, 
ohne des Nachts schlafen zu können. Im Auftrage des Grafen fuhr 
er gleich Montag wieder zurück, um Herrn Scha., welcher inKlausen- 
burg zurückgeblieben war, bei der Einbringung des Viehs behilflich 
zu sein. Nir aber fuhren einer Einladung des Herrn Kühner folgend, 
nach Szerencwo wir uns sehr wohl fühlen. Hier wollen wir nun 
abwarten, was m«^ meinem Mann geschieht, und dann zu ihm reisen. 
Auf jeden Fall muss ich eine Beschäftigung haben, sonst gehe ich 
zu Grunde. Ich leide an Schlaflosigkeit und an schrecklichen Angst­
gefühlen, bin aber trotzdem meinem Vorsatz treu geblieben, mein 
Mann und die Kinder merken nichts davon . Von Heinrich sind wir 
schon seit Nochen ohne jede Nachricht. Sein letztes Lebenszeichen 
war ein Telegramm: Morgen gehts in Feld, Hurrah, Heinrich. Sonst 
wissen wir nichts. An seine Hausfrau in Vöcklabruck habe ich ge - 
schrieben in der Hoffnung, von ihr vielleicht Heinrichs Adresse zu 
erfahren. Einige ganz wertlose Sachen hatte mein Mann noch geret - 
tet, darunter war auch eine Schachtel und enthielt Wertvolles genug. 
Sie enthielt die Gedichte meines Buben, die Briefe meiner beiden 

Kinder 



Kinder und ganz unten lagen Ihre Briefe Frau Klttlausz und mein 
Gesangbuch. Da musste ich das erste Mal vor Freude bitterlich wei 
nen. Die Hoffnung zog wieder in mein Herz und zuversichtlicher 
blicke ich seither in die Zukunft.

Jetzt habe ich hoch eine Bitte, wenn Sie Zeit haben, so 
lassen Sie bald von sich hören.

In alter Freundschaft stets
Ihre

gez:. Emilie Zillich.

■ :



, ziua

Noi primarul ora^ului Brasov, judetul Brasov, atestäm, cä D-nul,

Regatul Romaniei.
Primaria Ora$ului Brasov.

Mtotitificare..

Thnbru.... .........

Certificat de nationalliate.

, anulA^’ , luna 
(Timbre de Lei

if

11ff

HI!

in

Notar.

din
näscut in anul A 8

precum ?i so^ia sa nasc.
st-eopii lor >

AAA.-.
Primarul orasului:

näscut la 6X444/vL in

1........................................ ........
2.  .............
3.  
4.  
5.  ..............................
6.  ............ ............ .....

näscut la

n

au na{ionalitatea romänä, fiind inscri^ la No.
nation a Iitate intnciri*

C o p i e.

cm d^^zitinnde art. 53 $i ur

— Lei.

Lei.

ba total



UNGARISCHE ZUCKER-INDUSTRIE- 
AC TIEN-GESELLSCHAFT

Dr. W/Sz

Budapest, 7. Dezember 1925
DIRECTION

Volgeboren

Herrn Direktor-Stellvertreter Heinrich Zillich

Bod - Botfalu

A Wir teilen Ihnen hiedurch mit, dass wir Ihrem uns geaeusserten 

Ansuchen, wonach Sie, mit Rücksicht auf Ihr vorgeschrittenes Alter 

in Ruhestand treten möchten, nunmehr, nachdem wir einen entsprechenden 

Nachfolger für Sie gefunden haben, Folge leisten und Ihr Pensionierungs- 

Gesuch accept ieren. -— --- ------— ' '

Anlaesslich Ihrer Pensionierung wollen wir nicht unterlassen 

für Ihre im Interesse des Unternehmens mit grossem Eifer, Ausdauer und 

Gewissenhaftigkeit entfaltete hingebungsvolle Taetigkeit unseren Dank 

auszusprechen und bringen wir Ihnen zur Kenntnis, dass die Direktion 

beschlossen hat, in Anerkennung Ihrer grossen .Verdienste, Ihnen bei 

Ihrer Pensionierung den Titel eines Direktors zu verleihen.  

Ferner hat die Direktion Ihren jetzigen Gehalt samt/saemtlichen 

Deputaten Ihnen lebenslaenglich votiert und die Benützung Ihrer jetzigen 

Wohnung, solange Sie dieselbe in Anspruch zu nehmen wünschen, zugesi­

chert

Auch rechnet die Direktion darauf, dass Sie auch fernerhin, 

trotz Ihrer Pensionierung, in gewissen Angelegenheiten dem Unternehmen

/worunter Ihre gegenwaertig bestehenden saemt- 
lichen Bezüge wie: Gehalt, Teuerungszulage, 
Hilfszulage, Remuneration etc. Basis des jetzt 
notierten Züricher-Lei-Kurses zu verstehen sind. 

Le m. p 



zur Verfügung stehen werden und die Interessen des Unternehmens mit 

Ihrem testen Können diesbetreffend wahren werden.      

Indem wir noch unserer Hoffnung dahingehend Ausdruck geben, 

dass Sie nunmehr infolge Ihrer neuen Lebensweise in vollster Gesundheit

Ihre Pensionierung viele Jahre hindurch geniessen werden, verbleiben wir

Iß oonformitate cu origmalnl

mit vorzüglicher Hochachtung

DIRECTION

DER UNGARISCHEN ZUCKER-INDUSTRIE -

AC TIEN-GESELLSCHART

Harking m. p. Lendvai m.p.

—- wwat. \// /
Brasov, la. 'i, y una

192—t— Unamien ouäsuted 6uäzeci$Lu^l!^^
Autentificare___________□'„Lei.
Timbru... .... ...... ..............^^Lvi.

------------------------------ -- XX. Lei, 
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Dr. HERMANN FRAETSCHKES, Notar Public, BRA§OV

No. ...125..... /i 9 40
not. publ.

At autentic notarial
COFIE St»A- autentica

Ina intea noesträ: Doctor Hermann ^'raet schkes notar public din 
Brasov,in ziua §i locul mai jos arätat s' a prezentat domnul 
HEINRICH...ZILLICH...."directdr ‘ 
domiciliul in Br asov ystrsda doctor Vas i-le - DuoaG i No..u .. nouä per - 
sonal cuno scut si in prezenta continue si neintrerupth,in calita- 
te de mar tori ai actului §i ts stamen tu lui, a domni lor: Doctor Kurt 
Streitfeid,avocat,Fia^a Libertä^ii 6, Brasov §i Camil Walla,fünc- 

■^‘ionar-■paT'ticular -st rad"a""G-razSv6'SCu--5vBra"§ov-yn-ouS: "per sonal-eunos- 
.QU^..a...d.eclar.at...i&..p@r.span£.rGU..&raiu.^^ e
la dorin^a sa ex pre sä §i in baza autoriza^iei datä nouä de Minis- 
terul Justi^iei sub No.45168/1933 am redactst-o §i in limba germa- 
nL^WecW MmeazN: - — -
■pa-neffi-j-e-s-te-:...........................................................................................................................

"MEIN TESTAMENT:
Ich unterfertigter Heinrich Zillich verfüge für den Fall meines 
Todes in vollem Besitzä meins
■heit• y nach■ ■ reif 1 iehe-r• • -Übe r-legun-g) von niemand-• • irreg eführt oder ge- 
.zvyungen.,.ans_freiem Will.en f o^ - -

Durch gegenwärtiges Testam ent erkläre ich das von mir am 17.Okto­
ber 1923. unter der N o t a r i a t s z a h 1 668/1923.durch den Herrh öffent- 
■Ti"C"hen""Nö't£r"'"Drv""(hid"dr"v-Baus"znäTn""V"erf und 
.nichtig...und....als...nicht....zust.e.ndeg.6k.omme.nÄ -̂ - 
Meine Frau Emilie Zillich geborene Teutsch soll auf G-rund dieses 
Testamentes als meine Universalerben mein ganzes Vermögen,wo immer 

e s' sich ’be finde 
•Eigentum...erben...«►....tt...TT....tt..- - 

Meine Kinder Gretchsn,Heinrich und Elfriede setze ich auf den 
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Pflichtteil, den sie schon bei meinen heb selten erhalten haben, 
ich bemerke,dass ich meine Kinder in vollem Bewusstsein und ab- 

sichtTich auT'den l^^^ ,
weil- ich- -für ■ • -mein-«- -drei- Kinder- --für ■ ■ -ihr e Erz ie-hung, für - - - ihre - - 8tu - 
di en... und.. ihr e. Verheirat ung we sent lie he Sei db et räge b i sh e r a uf .g e - 
wendet habe,die den ihnen laut GQSQ-£Z gebührenden Pflichtteil 
übersteigen und sie infolgedessen in keiner Weise verkürzt sind. 
Ich.bemerke, dass ich meinen Lindem auch äusser dem Pf licht teil 

..succesive weitere.. .Geldunt er Stützungen ...gegeben.. habe.- 
Die Lerte,die ich meinen drei Kindern unter den verschiedenen Ti­
teln gegeben habe,sind in ihren Pflichtteil einzur eehnen. - - - 

ObWhl ich davon über zeugt bin, dass sich zwischen meinen KM 
und- meiner- Brau keine- Zwist i^eiten ergeben wer den^sehe -ich -mich 
.Vsranlasst, ausdrücklich zu erklären,dass alle Wohnungseinric^ 
gegen stände,also Möbel,Bettzeug,Kleider und Tischwäsche,Silber­
zeug und alle in meiner Wohnung befindlichen Mobilien feder’ Art 

das ausschliessliche" Eigentum meiner Gattin Emilie" geborene Teutsch 
..bilden,und...zwar....unter...d6m...Re.ah.tst.it.el.t.dass...sie....die...in..diesem...Ab 
satz genannten Mobilien zum Teil als Aus. st euer bei unserer Verehe­
lichung von ihren Eltern erhalten hat und zum Teil später aus ih- 
ren’eigWeh Böhmit telh"g^
Bchlissslich erkläre ich no.ch,dsss Vermögenswerte meiner...verstör- 
benen ersten Brau nicht in meinem Besitze sind,da nach ihrem Ab­
leben ihre Mutter mit meiner ausdrücklichen Zustimmung alle Gegen- 
stahde ’ ihid’ Wertsachen^ 
hat --------------~---------—-------------------- -------------------------------------------------------------- -
Dies ist mein le t z ter 2 wohlüberlegt er Wille. 
pe romän©§te:

"Testamentul m e u :
Zubsemstul heinrich -Zillich -üispun, pentru ca-zu-l--Lncetäri-i-Mele 

..din...via.^.ä>in..d.s.p.l.i.nd..a...p.ut.erilor.mele...minta.le.H
precugetare maturä,neadus in eroare §i nesilit de nimeni,din 
viia mea liberä,urmätoarele: ----------------- -

■ Prin'' pre zentuT" te st a ment" • ■ deola f' testäm en tul re d a ctst de ■ ■ mine, la 
...l?.....Qcto.mbrie.-122L» - sLb.... numärul.. not a rial--.66S/1D 23 .....prin..d.omnul 
notar public Doctor Guido v.bausznern,nul §i neavenit. - - - - - 
3o^ia mea Emilia Zillich näsouth Teutsch sä mo^teneascä in baza 

’ sc e s tüi" test am ent cä mö § ten it ö ar e a me ä üniv er s älä, i ht r e ägä mea 
-aver-©yaflätoare or-i- unde • s-l - eompusä - din ■•ori- -§i"^ 
proprietate exclusivä ------------------- - - -



Pe copiii mei Gretchen,Heinrich §i Elfriede Li pun la por^iunea 
lor rezervatarä pe care ei au §i primit-o eu fiind incä Ln via^ä. 
Öbsefv;’cä’'’d’epT^nGöh^t■i■eh■t•"^

■copi-12:-er--m&i-l-8—por^-iunile--ler-r-eE-e-r-v?t-8reyd-in--ceu-zayGä-am--G-heltuit 
.P.Ntä...a.Gum pentru. cqpiii mei: pentr^^^ 
lor , sums importante,care intrec eu mult por^iunile rezervatare Ge 
li s * ar cuveni conform legii/deci ei nü sunt in nici 
scurtatv -
.^alO.r.ile....pe....aa.r.e....l.e-SM....d.At....celor.....t.r.e.i...Gpp.i.i...Ki....mei....sub....  ̂
titluri trebue puse in socotealä in por^iunea lor re zer^atarä«Ob~ 
serv,cä am dat copiilor mei,afarä de por^iunea lor rezervatarä §i 
alte" sücöösivö ”aj utöäf e "^ -
Ou- - -teste cä - - - sun-... Qonv.ins.rc.ä..lntra-.sd^.i.^...m.Qa...§i...G.o.pl^
va nagte vre-un diferend,declar totu§i expres,Gä to ate obiectele 
din loouin^a mea,adicä mobilierul,a§ternutul,hainele,albiturile 
de masä, obisctele din ’’ar girit*'Hi to at e'’ obisctele''mi§cä‘t6are" de'ori- 
cefel,aflLtosreLnlOeui^ame-a,formeazLMc
a sotiai maleHmilig näscutä Tsutsch si anurne sub aael titlu de 
drept,cä obiectele migeätosre Ln^irate Ln acest punct,le-a primit 
Ln parte ca trusou dels pär^n^H ei ? iar in parte le-a cumpärat ea 
■mei"tärziu"din"mijioacele”>gle"p^^ - 
.In..fine...ma.i...d.eGlar..,Gä....dupä..pr.i.ma..me..a...s.Q.:^  ̂
posesiun^ea me a nici o valoare de avere ,de oarece dupä moartea ei 
mama sa a preluat,eu oonsim^ämäntul meu expres,toate obiectele gi 
va lor Lie, ce" form s' an ■ • propr 1 states''" sot isi mele" • • de c edate - 
.Aeaast.a....esta...ultimo...me.a..v0.in£ä.>.Mn.a...pr.e.c.uget.^
In cazul unei Liferents de interpretäri dintre cels douK texte 
este hotäratoare versiunea germanä. -------------- 
Cöpü aut enti ce Äe spr e äce"st act""nötar ial" so"" pot elibera " Ln" numär

Drept care am redactat prezentul act autentic de notariat,pe care 
l~am cetit testatorului din euvänt in cuvdnt in prezen^a continuL 
HineLntreruptäa'martörilör-apöiihbäzaau^^
•d-e-Minis-te-rui-dusti-yiei-sub-N-o--.-45168-/l-9&3-textul-roman—l»am-expli- 
cat Zi Ln limba germanä s.i dupLce a declarat partea, cä continutul 
aotului prezent reproduce intocmai voin^a sa con^inänd testamentul 
sLL,Ln fa^a noasträ l-a subsaris eu mine proprie,fmpreunä eu mar- 
torii,"cLnd' "l-am - s'emnat "gi"noi" eu -apLsars's -pecstei-noastre—of icia le. 

. Zub.se mnat.nl.. no.tar.... public. ...c.ertif ic.äm... dec. se.b. it. z cL. ...la... faae.r.e.& ...test am ei 

mnat.nl


tului de fa^ä s'au observat §1 respeotat punctual dispozi^iunile 
presorts© In punctul 82 din legea XXXV. din anül 1874, - — — - - 

■■-Bra§(Ty ; la" i9"7*nott&-spr&zece/ "3?ebrwri e-"194Gä-unam-i^

ss.Heinrich Zillich ------
ss .Dr. Kurt Streitfe Id mar tor

................................ M. G amll"" W al ls" ma r t or.................................................................
...........................K/S,....ss..Dr...Hermann.J?.r.3ßtsc.hk.es..-DXXlzar .̂..................

0 ertific äm p fi eia 1.c L pr e zenta co pie sutent icA e lih er at h ...ps.......  
seama domnului Heinrich Zillich din Bra§ov, este din ouvänt in 
cuvänt conforms. cu originalul act autenti c de not ar tat?pästrat 
in" a."rhiva"" * nuasträ- • • sub- • • numärut;; 1^5/ 194o ;• • • t imb rat" • ■ iega le------ 
Bra§o.y.)..la...^...l9...nD.uä.spr.©z.eo.6....1ima...^ß.br.uar.i.e...unamim.o.uäsutepa.tr.u- 

zeci/194o/



















Dr. HERMANN FRAETSCHKES, Notar Public, BRA§OV

No. zO 5.... /19 46 
not. publ.

At awtewtic i

In fa^a noaeträt Doctor Hermann DLletschLSW-notAx public Ln Bragov, 

3 a redactor ni instrumenta tor# se a presentat in siua de mi Jos,in 

biroul nostru d© notariat public in Bragov,Strada Baribin Ho»l» 

doamna I jail la Zillich amenta, Teutsch, cu domiciliul in Branov, 

strada Bnsscu Bo»S, ,vLduE ,casni6Q,Ln persoaE, ma JoM,capLdilas 

cunoseuta de noi personal,in oalitate. ds testatoarQtpreoum si mar» 
torii teg tarnen tar is do mail Heinrich Teutsch director de banc a in 
............................... -.............../..............................................................................  
pensie din Brasov,strata Caetlalui Ben Go si Bmest ochera parti» 

oular din Bragov,strada Caatelulnl Ho»5» 

^ML.^oscuti....................................................................................................o

.. MKHIMM * MW i.. M.. MMK... testa, to ar.a... an was. in .scop.. de. ...a., servi 
ß^.lm.^tori..t  ̂ S^»

VM... .MWpnal. .Zi... ye rbal.. MLWa. ..es... testamentary -in- ausul ■ M - - pre sen»

• ■ o -—- o.^.iy.T... F.i. .RNiN trerupta... a.. cslor -doi--mar-tori - ■ - -t © ©tame atari , c er dn» 
äu~ne. sä»i.rMact.um...g.i..^

Testa meats .... ........................... tzjrroe* --g .............................. -.......................
JW subsemata me a

ppDGSiW..S.a.,Lao.ul.Mt-i^-or...NSl.S..mintale...gi..Gorporals-,ncheilita 
.. EDM DM „51. fost.. indue ä... in... DM ar O #.g.i.. dnpä... praouge.tar L ma» 

pen t r u DWgM....inoetax ii.. me le.. .din.. HHGHDD... preens.. nr sea, 
mogtenitoarea mea asupra intregii Mele^VSri mobile §i 

TIPOGRAFIA MARKUS 515



gi LmodilS: pc filea pea Elfriede Schers niscuta ZlUiah^ 

ln.bas.B...ac6gtei.d.i.8p.Q^ ' 

oup.rin0 .in. cartea funduar£.^ 
nil topografic A / 715/1 si 714/1 so va troce fone!ar pe nunelo 
       *     >   
fiicei b©16 eusnumite* *• •<

Tot a^a Qi ay ere a Asa ^ijcAtoarc so va tree® in propri etaiea 11- 

berä a filo el male Elfriede.. Scherg.-näscutä.. Silllch . ca ...§i..cptapar- 
 •  A .- ’* $1 ■ / ■ I R• ■ ' . ' I £

..ts.^..MSK....din..iAs.d.ilul.M...E ...............................................  ....

.adioä..4©sta&entul...meut.ac.oep.tat...§.i..0ubafiris....de...ir^^^^...
De gyre acestea am redact at.. gi... instr^ent.^ ...tea tan^nt in

.act..au.tent.i.c....in..do.uä...exemplar©...id.enti^^

.les.tat oar.aj.iar... al.. .dalle a.. pentru.. arhiva.. .noas.trAj no. ...0. are... l-am...&e ti t 
©fliesst teetatoarei din cavant in cuvant Zi in linba germane in 

.tesa...autQ.rl^

1.9IZ^...Ln...auLUl...ZL...MSLZ.enW.'S.s.ld.HH.iM.^
..*borilor-de-act-3Usaiiin.ti$itAupä...aßQQa..M.*a...dfiC.larat.j.cä.e.ste. redac«
tat...conform. yo.in.t.e.l...©.ala;,^xprima.ta....v.erbal..fcä..congimte..cu..toate 

. a ale... .cm2? ins a... in ace a t.. .ac. t.. c ä.. il.. .ao.c.ep.tä.. .dr.ep.t... is a .ta mcnt.ul 
oi autentic gi apoi a o ndo cri a Dmd si e SXTLiplare pereonal in fa $ a 

no as tr äj d impr o unä cu cel doi Lar tori tee ta tuen tar if subscri indu**l 

qI noi no tarn! public redactor gi^etrunientatorg.i.apl^ 

lul nostru oficial pe acclaa« ......................................... >.....................
Bgagovfla 8 opt Inna ILL qnarilGnoaäaato patarazeoi gi yaaeA946/
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„ I N D U M I N"
.R. PENTRU INTREPRIN DERI INDUSTRIALE

BUCURESTI

FABRICA DE Z A H Ä R BOD

DIRECTIUNEA

Bod, 4.April 1945

Sehr geehrte Gnädige Frau!

Im Besitze Ihres w.Schreibens vom 3.d.M. 
teile Ihnen mit Freude mit, dass unser Verwaltungsrat 
in seiner heutigen Sitzung für Sie eine Pension von 
Lei 55.000.« pro Monat bewilligt hat. Gleichzeitig 
genehmigte er eine Teuerungszulage von Lei 17.000.« 
so dass Ihre Monatsrente auch weiterhin unverändert 
Lei 50.000.« betragen wird.

Leider müssen wir die bisher gelieferten Na­
turalien, wie Brennholz, Milch entziehen, da solche 
für Witwen aus prinzipiellen Gründen nicht bewilligt 
werden können.

Sollten Sie sehr geehrte Gnädige Frau in der 
Zukunft meine Mithilfe bezüglich Regelung Ihrer Gebüh­
ren benötigen, stehe ich ihnen immer gerne zur Verfü- 
Znng. '

Mit besten Grüssen und EandkusS 1

I.Wohlgeboren v ¥
Frau Emilie Zillich, ^1)»

BraZov.
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Neue Bücher und Zeitschriften
(Fortsetzung von Seite 10)

„Südosideutsche Vierteljahresblätter"
Das eben erschienene erste Heft des neuen 

Jahrgangs der „Südostdeutschen Vierteljahres­
blätter“ ist umfangreicher als die bisherigen 
mit Rücksicht auf einige längere Beiträge von 
Rang. An der Spitze finden wir einen Essay von 
Erich Beck über Josef Gregor, den vor einiger 
Zeit in Wien verstorbenen, aus Czernowitz 
stammenden Schriftsteller, Theaterhistoriker, 
Gründer und Leiter der Theatersammlung der 
österreichischen Nationalbibliothek und Text­
buchautor der letzten Opern von Richard 
Strauß. — Hans Diplich veröffentlicht neuzeit­
liche donauschwäbische Sagen, in denen sich 
die Tragödie des letzten Kriegsjahres spiegelt. 
— Franz Hamm berichtet ausführlich und sehr

anschaulich über das große und erfolgreiche 
Hilfswerk der Donauschwaben in Nord­
amerika zu Gunsten ihrer Landsleute in 
Europa nach dem Kriege; es ist ein Bericht 
tätiger Nächstenliebe, der ans Herz greift. — 
Hans Wühr zeichnet ein Bild der siebenbür- 
gischen Malerin Grete Csaki-Copony, die ihr 
70. Lebensjahr erreicht hat. — Prof. Anton 
Scherer kommentiert Auszüge aus dem bisher 
unbekannten Briefwechsel zwischen dem 
jüngst verstorbenen Adolf Meschendörfer und 
dem bedeutenden donauschwäbischen Dichter 
Johann Eugen Probst. Die Reihe der Lebens­
bilder der hervorragenden Soldaten und Gene­
rale der Siebenbürger Sachsen und der Buko­
winadeutschen wird in diesem Heft fortgesetzt 
mit einem Überblick von Johann Weidlein 
über die ungarischen Offiziere donauschwä­

bischer Herkunft. — Karl Kurt Klein und 
Heinrich Zillich befassen sich mit Ernst Kühl- 
brandt, aus dessen Nachlaß ein sehr hübsches 
Singspiel wieder hervorgetreten ist. In einer 
Betrachtung über den aus dem Südosten stam­
menden Artamanen-Führer Georg Kenstler 
und Adolf Hitler greift Hans Beyer das über­
aus interessante Thema des Verhältnisses der 
Südostdeutschen zum Nationalsozialismus auf. 
— Unter den schöngeistigen Beiträgen vermer­
ken wir Gedichte von Otto Niederreiter, eine 
Geschichte von Herbert Weiß (beide Verfasser 
sind Beßarabiendeutsche) und Sprüche von 
Ernst Kühlbrandt. — Überaus reichhaltig ist 
die Rundschau mit ihren vielen kleinen Auf­
sätzen, Berichten, Glossen und der Chronik der 
jüngsten Geschehnisse. — Die Bücherschau 
enthält die Besprechung von etwa 30 Neu­
erscheinungen. (Die „Südostdeutschen Viertel­
jahresblätter“ werden bestellt bei der Ver­

lagsbuchhandlung Hans Meschendörfer, Mün­
chen 2, Hackenstraße 3. Ihre Herausgeber sind 
Hans Diplich und Heinrich Zillich, der sie auch 
leitet.)

Siebenbikgisdie Hausinschriften 
Alzen

Michael Wallmen 1909, Haus Nr. 163
O Liber Gott wie geht es zu, 
das der mich haßt, dem ich nichts tuh. 
Mein Größter feind der sorgt für mich 
Hat größere Sorgen selbst wie ich.

Marktschelken
Haus des Georg Styhler, Nr. 389, erbaut 1853 
Sei gut und laß von dir die Menschen 

böses sagen, 
wer eigne Schuld nicht trägt, kann leichter 

fremde tragen.

Tiefbetrübt geben wir allen lieben Freunden bekannt, daß unsere liebe gute 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schwester

nach langem mit unendlicher Geduld und Tapferkeit getragenem Leiden am 
3. Januar 1964 für immer von uns gegangen ist.

Rothenburg o. T., Alter Keller 14

Nach langem schweren Leiden starb mein lieber Gatte, unser guter Vater

Friedrich Eduard Oberth
ehemaliger Kaufmann in Mediasch

Anni Weissörtel
geb. Heldsdörfer

* 13. Mai 1885 t 4. Januar 1964

Josefine Oberth, geb. Rampelt
Hertha Ipsen mit Kindern und Enkeln (Mediasch) 
Fini v. Biedler mit Familie 
Hedwig Frank mit Familie 
Erika Oberth (Californien) 
Hildegard Mann mit Familie (Californien) 
Ingeborg Hillner mit Familie

Im Namen aller Angehörigen
die tiefbetrübten Kinder:
Annemarie Salmen, geb. Weissörtel
Alfred Salmen - in Haingrund
Walther Weissörtel und Barbara Weissörtel 
geb. Kröglin in La Victoria/Venezuela

Lindau-Reutin, Röntgenstraße 29

Unser guter und treusorgender Vater, Schwiegervater, lieber Großvater, Bruder» 
Schwager und Onkel

Herr Andreas Schneider
Rektor i. R.

ist rasch und unerwartet am 21. November 1963 in Hermannstadt im Alter von 
80 Jahren sanft entschlafen.

Nach schwerem Leiden, jahrelang aufopferungsvoll gepflegt von ihrer Tochter 
Elfriede Scherg, starb am 1. Januar 1964, fast 87 Jahre alt,

Emilie Zillich
geb. Teutsch

in Petersberg im Burzenland. Einst im Glück maßvoll, später in der Not stand­
haft, stets arbeitsfroh und hilfsbereit, vollbrachte sie ihr Leben im Liebesdienst 
für ihre Familie. Ungestillt blieb ihre Sehnsucht nach Vereinigung mit den 
Angehörigen in Deutschland.
Nach Kronstadt, das sie 1951 hatte verlassen müssen, führte der Tod sie nun 
zurück in die Familiengruft auf dem innerstädtisch-deutschen Friedhof an die 
Seite ihres 1945 verblichenen Mannes.

Es trauern um sie

In stiller Trauer:
Familie Otto Schneider, Magarei
Familie Dr. Alfred Schneider, Hermannstadt
Familie Hanna Böhm, geb. Schneider 

mit Tochter Sigrid, Oberasbach b. Nbg.

Die Beisetzung fand am 23. November 1963 in Magarei (Kreis Agnetheln) statt.

Tieftraurig teilen wir allen Freunden und Bekannten mit, daß unsere gute, liebste 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Frau Wilhelmine Alzner
geb. Höhr

am 11. Dezember 1963, nach langem Leiden im 74. Lebensjahr sanft entschlafen ist 
Wir danken ihr innig für alle Liebe und Güte.
In tiefer Trauer:

Obering. Michael Weber 
Edith Weber, geb. Alzner 
mit Jürgen, Peter und Gert

Dr. Franz Seidel
Ilse Seidl, geb. Alzner, mit
Ingrid, Bärbel, Franz, Beate und Gerhard
Erna Höhr und Grete Pusch

Helga Alzner mit Britta und Bernd Reinhold Höhr mit Familie
München-Solln, Leimbachstraße 6
Wehrshausen b. Marburg, Wiesbaden, Herten-Langenbochum

Plötzlich und unerwartet ist unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter

Ida Krummel
geb. Kessler 

am 9. Dezember im Alter von 83 Jahren sanft entschlafen.

Die Beerdigung unserer unvergeßlichen Toten fand 
am 12. Dezember statt.

in Rimsting am Chiemsee

In

im
tiefer Trauer:
Namen aller Angehörigen

Ortwin Krummei

Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger­
vater, Großvater und Bruder

Geza Kerekes
Schuhmachermeister aus Bistritz

im Alter von 69 Jahren, nach langer, schwerer Krankheit, zu sich in den ewigen 
Frieden heimgeholt. Die Beerdigung fand am Montag, 16. Dezember 1963, auf dem 
Friedhof von Rothenburg o. T. statt.

In tiefer Trauer:
Anna Kerekes, Gattin, Rothenburg o. T.
Geza Kerekes, Sohn, mit Gattin, San Diego/Calif, 
Gisela Walther, Tochter, mit Familie, Insingen 
Margarete Blum, Tochter, mit Familie, Heilbronn 
Rosa Gretzmacher, Schwester, Bistritz

in Siebenbürgen
ihre Töchter
Grete Wolff, geb. Zillich
Elfriede Scherg, geb. Zillich
Mehrere Enkel, Schwiegerenkel,
Urenkel, ferner
Geschwister (in Kronstadt u. Bregenz) 
und deren Kinder

in Deutschland
ihr Sohn Dr. Dr. h. c. Heinrich Zillich 
und Frau Maria, geb. Tittes 
die Enkel
RA Jobst Zillich und Frau Barbara 
Susanne Rademacher, geb. Zillich, 
und Dr. med. Werner Rademacher 
Dr. agr. Clemens Zillich u. Frau Gussy 
stud. med. Tilman Zillich 
Frank Zillich, Fahnenjunker 
und neun Urenkel

Starnberg am See, München, Laufen/Obb.

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe, Aufopferung und hilfsbereiter 
Freundschaft, hat Gott der Allmächtige unseren über alles geliebten Vater, 
herzensguten Großvater, Schwiegervater, Schwager, Onkel, Neffen und Freund

Dr. Josef Leonhardt
Rechtsanwalt i. R.

vollkommen unerwartet, im 77. Lebensjahr, in den ewigen Frieden heimgeholt.
Salzburg, München, Sehäßburg (Rumänien), Rimsting, 
den 3. Dezember 1963

In tiefster Trauer:
Dr. med. Horst Leonhardt 
Dipl.-Kfm. Kurt Leonhardt 

Söhne

Dr. phil. Gertrud Leonhardt
Veronika Leonhardt 

Schwiegertöchter

Ralph, Sigrid, Klaus 
Enkelkinder

Mein guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Samuel Kusch
ist am 12. Dezember 1963, fern der heißgeliebten Heimat (Seiden), im Alter von 
75 Jahren, il Monaten und 4 Tagen nach zweimonatigem Krankenhausaufenthalt 
in Mainz sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Samuel Kusch, Sohn, und Familie
im Namen der Verwandten hier und in der Heimat

Ober-Saulheim, Im Johannisgarten 14

Nach schwerer Erkrankung folgte am 26. November 1963 unsere geliebte, uner­
müdlich tätige Mutter

Friederike Weisskopf
geb. Schuller

in Sehäßburg, im Alter von 76 Jahren, unserem geliebten Vater in den ewigen 
Frieden nach.

In Dankbarkeit gedenken ihrer: 
Die trauernden Hinterbliebenen 
in Stuttgart - Endersbach - Sehäßburg


